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Der Studierendenrat der Universität Bremen hat in seiner sechsten Sitzung am 

08.02.2012 folgenden 

 

 
Beschluss 

 

gefasst: 

 

 
Ordnung zur Änderung der Grundordnung, der Finanzordnung und der 

Wahlordnung 

 

Artikel 1 
Änderung der Grundordnung 

 
Die Grundordnung der Verfassten Studierendenschaft der Universität Bremen 

vom 12. Juni 1998, zuletzt geändert am 09. Mai 2011, wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 5 Abs. 3 wird das Wort „AStA-Vorstands“ durch „AStA“ ersetzt. 

 

2. § 7 wird wie folgt geändert: 

 

a. In Abs. 1 werden in Ziffer 1 nach dem Wort „Projekte“ die Wör-

ter „bis zu einer Grenze von 1.000,- Euro“ eingefügt. 

 

b. In Abs. 6 wird Satz 2 durch neue Sätze 2 und 3 mit folgendem 

Wortlaut ersetzt: 

„Der AStA bestellt eine*n Beauftragte*n für die 

Studiengangsausschüsse im Einvernehmen mit der StuKo. Die 

Beauftragten sind dem AStA verantwortlich und dem SR zu 

benennen.“ 

 

c. In Abs. 7 werden Satz 1 und 2 wie folgt neu gefasst: 
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„(7) Der AStA legt dem SR zu jeder ordentlichen Sitzung einen 

Tätigkeitsbericht und zur letzten ordentlichen Sitzung einen 

Gesamtbericht vor. Dieser wird nach seiner abschließenden 

Befassung im SR hochschulöffentlich bekannt gemacht.“ 

 

d. In Abs. 8 werden nach dem Wort „AStA-Beauftragten“ die Wör-

ter „sowie die Vertretung von AStA-Mitgliedern im Verhinde-

rungsfalle durch ihnen zugeordnete Beauftragte“ eingefügt. 

 

3. In § 9 Abs. 4 werden die Wörter „absoluter Mehrheit“ durch die Wörter 

„der Mehrheit der abgegebenen Stimmen“ ersetzt. 

 

4. § 13 wird wie folgt geändert: 

 

a. Abs. 1 wird Satz 3 wie folgt neu gefasst: 

„Bei Abgrenzungproblemen entscheidet die StuKo, ohne die 

Stimme der betroffenen Stugen.“ 

 

b. In Abs. 2 wird das Wort „sie“ durch „er*sie“ ersetzt. 

 

5. An allen Stellen wird das Wort „StudentInnenschaft“ durch „Studieren-

denschaft“, das Wort „StudentInnen“ durch „Studierender“ bzw. „Studie-

renden“, das Wort „StudentInnenorganisationen“ durch „Studierenden-

organisationen“, das Wort „StudentInnenschaften“ durch „Studieren-

denschaften“, das Wort „StudentInnenrat“ durch „Studierendenrat“, das 

Wort „StudentInnenausschuss“ durch „Studierendenausschuss“, das 

Wort „StudentInnenrates“ durch „Studierendenrates“, das Wort „Studen-

tInnenschaftsbeiträge“ durch „Studierendenschaftsbeiträge“, das Wort 

„Bereichs-StudentInnenschaften“ durch „Bereichs-

Studierendenschaften“, das Wort „Bereichs-StudentInnenschaft“ durch 

„Bereichs-Studierendenschaft“, das Wort „AkademikerInnen“ durch 

„Akademiker*innen“, die Worte „kein StimmberechtigteR“ durch „kein*e 

Stimmberechtigte*r“, das Wort „KandidatInnen“ durch Kandidat*innen“, 

das Wort „StellvertreterInnen“ durch „Stellvertreter*innen“, die Worte 

„jede StellvertreterIn“ durch „jede*r Stellvertreter*in“, die Worte „der Fi-

nanzreferentIn“ durch „dem*der Finanzreferent*in“, das Wort „Referen-

tInnen“ durch „Referent*innen“, die Worte „einer NachfolgerIn“ durch 

„eines*einer Nachfolger*in“, die Worte „Eine StudentIn“ durch „Ein*e 

Student*in“, das Wort „sie“ durch „er*sie“, das Wort „VertreterInnen“ 

durch „Vertreter*innen“, die Worte „den Rektor“ durch „den*die Rek-

tor*in“ ersetzt. 
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Artikel 2 
Änderung der Finanzordnung 

 
Die Finanzordnung der Verfassten Studierendenschaft der Universität Bremen 
vom 09. Mai 2011 wird wie folgt geändert: 
 

1. In § 6 wird Abs. 2 wie folgt neu gefasst: „Abgeschlossene Arbeitsverträ-

ge sind dem SR anonym vorzulegen.“ 

 

2. In § 29 Abs. 5 werden die Wörter „bei jeder Sitzung“ durch die Wörter 
„zu jeder ordentlichen Sitzung“ ersetzt. 

 

3. In § 42 werden wie Wörter „Stugen und der StuKo“ ersetzt durch „Stu-
gen, der StuKo und des Campusmagazins“. 

 

4. In § 46 werden die Wörter „absoluter Mehrheit“ durch die Wörter „einer 

Mehrheit von zwei Dritteln seiner Mitglieder“ ersetzt. 

 

5. An allen Stellen werden die Worte „die Rektorin oder der Rektor“ durch 

„der*die Rektor*in“, die Worte „der Senatorinnen und Senatoren“ „der 

Senator*innen“, das Wort „Finanzreferentin/en“ durch „Finanzrefe-

rent*in“, das Wort „Rektorin/s“ durch „Rektor*in“, die Worte „der Senato-

rin oder des Senators“ durch „der*des Senator*in“, das Wort „Finanzre-

ferent/in“ durch „Finanzreferent*in“, das Wort „Rektor/in“ durch „Rek-

tor*in“, das Wort „diese/r“ durch „diese*r“, die Worte „des Antragstellers“ 

durch „des*der Antragsteller*in“, die Worte „eine/e Bedienstete/n“ durch 

„eine*n Bedienstete*n“, das Wort „Zahlungsempfänger/in“ durch „Zah-

lungsempfänger*in“, das Wort „Kassenführer/in“ durch „Kassenfüh-

rer*in“, die Worte „Jede/r Käufer/in“ durch „Jede*r Käufer*in“, das Wort 

„Kandidaten“ durch „Kandidat*innen“, das Wort „Prüferin/s“ durch „Prü-

fer*in“, die Worte „der/dem“ durch „der*dem“, die Worte „der/des“ durch 

„der*des“, die Worte „die/der“ durch „die*der“, das Wort „diese/r“ durch 

„diese*r“, die Worte „ihres/seines“ durch „ihres*seines“, die Worte 

„die/den“ durch „die*den“ ersetzt. 

 
 

Artikel 3 
Änderung der Wahlordnung 

 
Die Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der Universität Bremen 
vom 11. Januar 1996, zuletzt geändert am 28. März 2005, wird wie folgt geän-
dert: 
 

1. In § 3 wird das Wort „Wahlleiter“ durch „Wahlleiter*in“ ersetzt. 

 

2. § 4 wird um einen Absatz 4 mit folgendem Wortlaut ergänzt: 

„(4) Die Wahlkommission kann abweichend von den Regelungen in §§ 

10, 11, 13 und 14, die Verwendung von Wahlausweisen betreffend, ein 

anderes Verfahren zur Kontrolle der Stimmabgabe beschließen, wenn 



Seite 4 von 5 

 

 

 

damit die Ordnungsgemäßheit der Stimmabgabe ebenfalls 

gewährleistet ist.“ 

 

3. § 5 wird wie folgt geändert: 

 

a. Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

i. In Ziffer 6 wird das Wort „und“ gestrichen.  

ii. Ziffer 7 wird gestrichen. 

 

b. In Abs. 6 werden die Wörter „Einspruch gemäß § 17 eingelegt 

wurde und dieser offensichtlich zur Ungültigkeit der Wahl füh-

ren würde“ gestrichen. 

 

4. § 12 wird wie folgt geändert: 

 

a. In Abs. 1 wird das Wort „Kennwort“ durch „Kurzbezeichnung“ 

ersetzt. 

 

b. In Abs. 3 wird Ziffer 1 wie folgt neu gefasst: 

„1. Name, Vorname, ggf. Rufname, Anschrift und Email-

Adresse,“ 

 

5. § 16 wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 16 Feststellung der gewählten Kandidat*innen 

(1) Die Verteilung der zu vergebenden Sitze auf die Listen erfolgt im 

Verhältnis der gültigen Stimmen, die auf jede einzelne Liste entfallen, 

aufgrund des Verfahrens nach Sainte Laguë/Schepers. Für jede Liste 

wird nach der Reihenfolge der Höchstzahlen, die sich durch Teilung der 

gültigen Stimmen durch 1, 3, 5, 7 usw. ergibt, festgestellt, wie viele Sit-

ze auf sie entfallen. Werden dabei einem Wahlvorschlag ebenso viele 

oder mehr Mandate zugewiesen, als er Kandidat*innen enthält, so sind 

zunächst nur diese gewählt und der betreffende Wahlvorschlag schei-

det aus dem weiteren Verrechnungsverfahren aus. Über die Zuteilung 

des letzten Sitzes entscheidet bei gleicher Höchstzahl das von der 

Wahlkommission öffentlich zu ziehende Los.  

(2) Die einer Listenverbindung gemäß Abs. 1 zugeteilten Mandate wer-

den bei diesem Verfahren nach den jeweiligen Stimmenzahlen der be-

teiligten Listen aufgeteilt. 

(3) Die auf eine Liste entfallenden Mandate werden an die 

Kandidat*innen dieser Liste in der Reihenfolge ihrer Stimmenzahlen 

vergeben. Bei gleicher Stimmenzahl ist für die Reihenfolge das von der 

Wahlkommission öffentlich zu ziehende Los maßgebend.“ 
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6. Zwischen § 17 und § 18 wird ein neuer § 17a mit folgendem Wortlaut 

eingefügt: 

„ § 17a Abbruch der Wahl 

(1) Wird die Wahl nach § 5 Abs. 6 abgebrochen und die Wiederholung 

noch im selben Semester durchgeführt, so werden lediglich jene Ab-

schnitte der Wahldurchführung wiederholt, deren Rechtmäßigkeit durch 

die Verletzung der Vorschriften nicht mehr gewährleistet ist.  

(2) Abweichend von § 10 Abs. 1 bestimmt die Wahlkommission 

unverzüglich die Wahltage neu. Die neuen Wahltage sind so zu 

bestimmen, dass eine möglichst geringe Verschiebung der Wahltage 

sowie eine möglichst hohe Wahlbeteiligung erreicht werden kann.“ 

 

7. An allen Stellen wird das Wort „StudentInnenschaft“ durch „Studieren-

denschaft“, das Wort „StudentInnenrat“ durch „Studierendenrat“, das 

Wort „StudentInnenrates“ durch „Studierendenrates“, das Wort „Vertre-

ter/innen“ durch „Vertreter*innen“, das Wort „Jede/r“ durch „Jede*r“, das 

Wort „eine/n“ durch „eine*n“, das Wort „Kandidaten/-in“ oder „Kandi-

dat/in/en“ durch „Kandidat*in“, das Wort „Wähler/innen/verzeichnisses“ 

durch „Wähler*innenverzeichnisses“, das Wort „Wahlhelfer/innen“ durch 

„Wahlhelfer*innen“, das Wort „Wahlleiter/in“ durch „Wahlleiter*in“, das 

Wort „stellvertretende/n“ durch „stellvertretende*n“, das Wort „Schrift-

führer/in“ durch „Schriftführer*in“, das Wort „Nichtkandidat/inn/en“ durch 

„Nichtkandidat*innen“, das Wort „Kandidat/inn/en“ durch „Kandi-

dat*innen“, das Wort „Wähler/innen/verzeichnis“ durch „Wäh-

ler*innenverzeichnis“, das Wort „ein/e“ durch „ein*e“, das Wort „Wahlbe-

rechtigte/r“ durch „Wahlberechtigte*r“, das Wort „Kandidat/in“ durch 

„Kandidat*in“, das Wort „Wähler/in“ durch „Wähler*in“, das Wort „wel-

che/n“ durch „welche*n“, das Wort „Stellvertreter/innen“ durch „Stellver-

treter*innen“, das Wort „Nachrücker/innen“ oder „Nachrücker“ durch 

„Nachrücker*innen“, das Wort „Einzelkandidat/inn/en“ durch „Einzel-

kandidat*innen“, die Worte „der Wahlleiterin/ dem Wahlleiter“ durch 

„dem/der Wahlleiter*in“, das Wort „Stellvertreter/innen/regelung“ durch 

„Stellvertreter*innenregelung“, die Worte „er/sie“ durch „er*sie“, die 

Worte „seine/ihre“ durch „seine*ihre“, die Worte „seinen/ihren“ durch 

„seinen*ihren“, die Worte „vom/von der“ durch „vom*von der“, die Worte 

„der/die“ durch „der*die“, die Worte „dem/der“ durch „dem*der“, die 

Worte „des/der“ durch „des*der“ ersetzt. 

 

Artikel 4 
Inkrafttreten 

 
Diese Änderungsordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft. 

 


